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ISOb

Amtlicher.
Beka«»t» achlt«g

der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft, betreffend die
Abhaltung eines 6tägigen Kurses über Weiugärnug und
vthaudlnug des Weines für Wein gärtu er an der

WeiubanversuchSaustalt WeiuSberg.
Mit Genchmiguvg desK. Ministeriums LeSK-rcheu-

«rd Schalwsftrrs wird in der K. WeindauvsksuchZanstalt
M WeinSSerg vom 28. Januar bis 2. Februar 1907
ein KarS über WüugSmug und Behanbmvg des Weines
für WrkngSltUW aSgchsltev. Während dieses KnrseS, z«
deffeu Besuch besondere Borkenntniffs nicht rrfsrdcrlich find,
»erden durch tägliche theoretische Borträge und stch daran
anschließende preküschs Urbunge« SehMdelt»erden:

1. i« thMeüschm Teil: Die Veränderung der Trauben
währendd« Reise. ZnsammmsetzMp der Trauben-
täfle und Einfluß verschiedener Füktores auf die
Q ralität der TrauSensäste. Die Zelt und AnSsührnug
der Lese. Dts Behandlung der Bütten und Fässer.
Die KehaudlMg der weißen Md roten Tranlrm-
«sischeu. Die Anwendung de« Rürrhefr. Des Ein-
stich des TtMperatnr auf die Gärung. "DsZ Faffeu
der Jaugwekue.

2. Ja d:u p^ ktisckm Urönngm; FeststellWg des OechSle-
gewichtes der TeanbeMfte. AnweuLuxg der Sonser«
disrMgZWittel der Fässer und Bütten. Mikroskopische
llstLLsschrmg der häufigstes im TranLeusast und Wriu
vorkommrndrn Organismen. Gärurrgssersuche, be
Lriffmd dW güsstigeu oder mchteBgsu Wnfiaß be¬
stimmter Faklore« aas dis Einleitung und Fortführung
der GärsuZ. MSkusstonSmLßige IBssprechnug der
theoretischen Vorträge.

Boa Würltemb ärgern wird ei« Honorar für de«Besuch
des Kurses nicht erhsdru. Für NlchmüfttrmSergerbeträgt
daS Honorar ist I « übriges hat jeder KarStrilsehmer
10 ^ Ersstzgeld für Msterialvssbrauch usw. und 1
für Bedirnnüg za bezahlen. Das Honorar«sd die sonstige«
Gebühren fisd vor Eröffsuag des Kurses es das Kajsmamt
derK. WttüSMchnle tu WüuLberg zs entttchtm. Gesuche
W» Znlsffang zu diese« Kurs, welche mbeu dr« Beruf
auch bas Alter des GesuchSstrllrrS enthstten«Lffrv, find
spätestens bis zu« 1. Januar 1907 an dr« Vorstand der
K. Wriubausersttchsanstöltzu richten, des fis « it seinen
Anträgen derK. Zrutralstrlle für die Landwirtschaft zur
Entscheidung borlegeu wird. .

Stuttgart, dr« 23. November 1906.
_ v. Ow.

A«Sstellv«g v»* 8tWerbelegili« uti»>«rkarte»
«nd Wa «d-egewrestefchei«e».

Dirjmigrn Person««, weiche GewerbelegitiwationSkarten
oder Wandergewerbescheine für das Jahr 1907 za erhalte«
wänschm, w-rdra zur Vrrmetduug von Brrzözerunzen tu
der Behandlung chrsr Gesuch: aafgefordrrt, Kö« SgUch i«
Lause dieses Monats dieselbe» bei de« Ortsvorsteher ihres
Wozu- oder ständig« Aufenthaltsortes-mmbrtvgm.

Me Herren OttSvorsteher wollen vorprheadeL Aus-
fordrrsag ortsüblich bekannt mache» und bei Behandlung
der Gesuche die htrsü; besehenden Formulars beuStzro.

Dieselben find vorrätig in der G. W. Zaiser 'scheu
Buchhandlung.

^Nagold, de« 7. Dezember 1906.
K. Obrramt.

_ I . B. Mayer, RegieruugSasskffor.

Bekanntmachung.
Josef Wehle, Mktzzer ia Uutertalhei« , WM ia

de« Gebäude Nr. 133 und 132» daselbst kwe Gchläch-
tereiaslagr erstellen.

Elwstge Ejuwmdungm gegen dieses Vorhaben find
Hi«««e» L4 Tage» Sei« Obrramt, in deffm Kanzlei die
Brschreioange», Zrtchavngm und Plärre während derselben
Frist zur Einstchr aufgelegt find, anzudriugrer.

Nach Ablauf der Frist können Eftwmdungm in diese«
Verfahre« nicht« ehr angebracht werde«.

Nagold, den8. Dezember 1906.
K. Oberamt.

I . B. Mayer, ReaierunqSassessor.
Seine Königliche Majestät haben am 8. Dezember l. I . aller¬

gnädigst geruht, dem Hilfslehrer Wieland am Gymnafinm in

Ehingen die Präzeptorsstelle an der Lateinschule in Nagold zu

übertragen.
Am 7 .'Dezember ist von der Evangelischen Oberschulbehörde

die Schulstelle in Gundelshausen , Bezirks Horb, dem Unterlehrer

Johannes Zizelmann in Neuenhaus , Bezirks Nürtingen , die Schul¬

stell« iu Erzgrube , dem Unteclehrer Ernst Wurzbach  in Ober¬

sontheim, Bezirks Michelbach (Gaildorf ), eine Schulstelle in Flein,

Bezirks Heilbronn , dem Schullehrer Rittberger  in Beuren über¬

tragen worden.

Drei IrauenscHickscrle.

UolAifche Hleberficht.
Seite «* »er wSrtt. J «BiHveew»tt»«- werde«zur

Zeit dt«statistisch:» Echrbaagru wegen Aeadrruag der Civil-
und Strafprozchgesetze vorgwommeu, welche wohl etue
erhebliche Erw-iteruug der Crsprtesz der Amtsgerichte
und mH der Stzöffs«geeicht: briazm werden. Der neue
Chef der Justizverwaltung soll der Erwetterrmg der a»tS>
gerichtliche» Zastäadigkett durchaus sympathisch gegenüder-
stehes srrd dürfte im Lause der Jahre wohl etue wrsentlichr
Luschiebnua des RichtrrperfsnalS eiutreteu.

Di- PotttimNtt- WMisfi»» de» « eichst«, » hat
über verschiede«« EiazaSra berate«, die zur Frage des
Impfzwangs siagegaagea waren. Der Vertreter der ver¬
bündeten Regierungen, von Stein, sagte, daß stch die Impf¬
ungen sehr gni bewährt hätte» md daß die verbündete«
Regieruagea kriueSfallS das Jmpfgesetz anfgeben würden.
Nbß.WallmSor»(Ztr.) wünschte, daß niemand zv« Impfen
gezwungen werde. Dr. Mazda« (freif. Vp.) hielt das
Agitiere» der Jmpfgeguer für gefährlich. Die Abg. Thiele
und van Brrlach traten den Anschauungen der medizinischen
Wissenschaft entgegen. RegiernngSkomm ffsr Dr. Brcyrr
hielt einen Vortrag über die Segnungen des JmpsverfahrenS,

Geschichtlicher Roman vo»
A. »ss der Elbe.

(Fortsetzung .)

9. Kapitel.

(Nachdr. verb.)

Beim Ersten Konsul.
Am Rsrgerr»ach seiner UuterredLvg mit drr Wahr,

sazerin befand fich drr Erste Konsul, in rrvste RrpierungS-
grschäfte derssnkt, kn seine« Kabinett. Er arbeitete mit
zwei Sekretären, denen er diktierte. Sein auf das Aeußrrste
gespanntes Verhältnis zu England hielt nach verschiedssen
Sektru BosapartrS Tätigkeit wech. Während er eine«
der Gehrimschrelber BerhaltuugSbefrhls für die Rüßnsgeu
kn Boulsgue dkktirrte, wo schon ftit Jahren alles zn einer
Laadnag in England vorbereitet wurde, beschäftigte stch der
andere Sekretär« it einem Schreiben au den Kurfürsten
von Bayern, dem Bsuaparte in ziemlich rmsmwavdever
Sprache«ittettte, daß er de« entziWe« Gesandte» Drake
entfernt zu sehen wünsche, da ihm derselbe als Ränkeschmied
gogr« Frankreich bekannt sei.

AlS beide Schreiber fertig waren und der Gebieter
mterzetchuet hatte, entließ er die Beamten vnd befahl, wenn
Oberst Savery im Vorzimmer fei, diesen unverzüglich ein-
treten zv lassen.

Gleich darauf stand Rene Savary vor feine« Herrn.
«Nun,* rief dev Konsul ihm entgegn, , waS haben

Sie in Eksshnrng gebracht?" Urbrr des Obersten Stirn
lief eia blauroter Strrif, d« stch in seine« schwarzen Haar
verlor.

»Sie sehen ja arg mitgenommen aus, hat es einen
Kampf gegeben?"

Savary erzählte, wie er den Vendeer, ihrer Abrede
gemäß, n« 6 Uhr bei eigtretrnder Dunkelheit auf der
Place dr ka Bastille getroffen habe. Nachdem er mit th«
durch einige Straße» gegasge», sei ihm die Kappe über die
Auge»gezogen worden, ander so au der Hand seiueS Führers
weiter gewandert. Sehr bald habe er weiche»Boden unter
den Füßen gefühlt, sei also iu eine« Garten gewesen.

»AlS» eine Kappe gelüftet wurde sah ich« ich au drr
Hkuterfeite eines laugen düsteren Gebäudes," fahr der
Oberst erregt fort, »nur aus ei» paar nvterevF usteru,
vor denen wir standen, schimmerte Licht. Mein Begleiter
öffnete sacht eine» um avgelehvtev Fevsterflögel und ließ
«tch hiaeinsteigeu, während er selbst Wache hielt. Ich
befand« ich ouu tu der liefen Mauernische de» hinter mir
geschloffenen Fensters, vor mir hingen dank!« Gardine«
herab, dmch deren Spalte iS all: Vorgänge im Zimmer
genau wahruehwes konnte. Sechs Männer befanden fich
in demselben, in lebhafter Beratung begriffen. Die Be-
leuchtang war schwach, dir Stimmen schwirrten durcheinander.
Nur einzelne Namen wurde» genannt. Die Hauptperson
war ein Prinz —"

.Also doch, ein Prinz, einer der Bvmbomu?" unter¬
brach drr Hörer lebhaft. .Weiter, welcher war eS? Ar¬
tois, Berry, wer wagt rL?"

worauf nach eingehender Debatte beschlossen wucde, über
die Petitionen gegen den Impfzwang zur Tagesordnung
überzugehe».

Die -»-»päischeK«hrpl««k»«fer-»- wmde am
Freitag ln Dresden vo« Generaldirektor drr sächsischen
EtaatL bahnen von Ktrchbeck eröffnet. 247 Vertreter von
123 Eisenbahn- und 16 DampfschiffVerwaltungen sowie
RegirrungSvertreter Preußens,Sachsens, Oesterreichs,Frank¬
reich-, Italiens, Rußlands, der Niederlande und der Schweiz
stad zugegen. Di- nächste Konferenz findet am 12. Juni
1907 iu London statt.

Wir « ecklenhurgische Blätter melde», hat das
«ecklensaegische StaatSmiursteriu« die Polizeibehörde drr
Stadt Wismar in der Angelegenheit der Ausweisung de-
.HauptmarmS von Köpenick", Schuhmachers Loigt, zur
Vorlegung der Aulweisungrakteu aufgcfordert. Mit der
Einletmog einer eingehenden Untersuchung wurde ein Mini-
steriaik mm ffar beauftragt, da für die Neberwachung der
»ater Poliz iaufstcht stehende»Persoue«bestimmte ministerielle
Vorschriften bestehen, diei« Fall Voigt(bei Lorliegen einer
Bürgschaftserklärung des Arbeitgebers) uubeachtet geblieben
sein sollen. ES wäre allerdings eine starke Ironie der
Schicksals, wenn eS stch Herausstellen sollte, daß die Aus¬
weisung Boigt- aus WiSmar, die ja schließlich deffeu,F-'!d-
zng" gegen Köpenick zur Folge hatte, nicht einmal gerecht-
fertigt gewesen sein sollte.

I » P -t-r- b»rg h«t di- -rft« Pl -»«rvers«» m-
l«»S seS Zentralkomitees der Partei der friedlichen Er¬
mattung eineR.'folatiou gefaßt, iu der unter Bezugnahme
auf dieE uschrSykaageu der Tätigkeit der oppositionellen
Parteien, die Berorduuugev bezüglich der Beteiligung von
Beamten au Parteien, die SrnatSerläukrnvgrji. zu« Wahl¬
gesetz und die grs.'tzzrSerische Tätigkeit der Regierung ohne
Dvm»-a»sgeführt wird, daß diese SesetzrSverletzuugeL sei-
trnS der-Negierung die Wirren vermehrten und dar Gesetz-
ltchkeMgefühl in der B.o-lkrruazsbkVKD̂K
zur R-gtiruog erschütterte». Die Beobachtung der Gesetze
durch die Staatsgewalt sei eine unerläßliche Bedingung znr
Beruhigung des Lindes — Die UstersuchungSkommtjskm
hat von dr« Ministergehkifeu Gurko weitere Erklärungen über
die Verausgabung eims für öffentliche Arbeiten angewiesevm
Betrag? oou 1600000 Nabel verlangt.
„ I » K«lif»r»te» ist » au über RooseveltS Eiutreteu
für die Japaner entrüstet; besonders über dis Senßeruug,
»aa würde BuudeStrvppeu ausbieteu zur Durchführung der
Verträge. Die Japaner werden«der ihre Schulforderuvgeu
zurSckzichev, da die Botschaft für fie zuftiedeustelleud und
eS zweifelhaft ist, ob der Vertrag so ausgelegt werde» kau»,
daß die japanischen Sinder zn den Schulea der Weißen zn-
gelaffm st id. — Siltsoruifche Kongreßmitglieder, die io
Washington elvgetroffeu stad, führen dort wilde Reden, die
aber nichtsdestoweniger die Stimmung der weißen Bevöl¬
kerung au der Paclfic-Küste klar wiederspiegrlu. Kongreß-
VertreterH-y:s erklärte, binnen zehn Jahren Wörde Ame¬
rika mit Japan Krieg um die Herrschaft am Stillen Ozean
führen. Präsident Roosevelt ist über diese SrtegSprophe-
zeiungm sehr aufgebracht.

.ES war Henri, Prinz von Csnde und Bourbon,
Herzog von Saghteu," sagte der Oberst« it eine« Ausdruck
von Ingrimm, als verbrenne seine Zange fich au dem
Namen.

. «h. der! Lebt er nicht am Rhein?"

.Ja , er kam von Ettrnhrk« , nahe bei Straßburg, um
hier ein Komplott gegen Ihr Lrbeu einznfädels."

.Wissen Sie ihn za finden, ist seine Lerhastuug ver¬
anlaßt?"

.Nein, er reiste unverzüglich wieder ab."
.Und Sie ließen ihn entkommen?" Ein Blitz zuckte

aus den Augen des Gebieters.
.Ich habe al» EiuzelnerLmeiu Möglichste» getan, den

Hochverräter sestzunehmev, dafür zeugt diese Stirnwände
— es war vergeblich." Knirschend fügte Savary die letzte»
Worte hinzu.

Bonaparte erkannte de» Eifer des Getreuen. . Wir
werden die Verschwörer zu finden wissen, für solche Leute
habe ich einen weitreichenden Ar«. Die Umstände wareo
gegen Sie, Oberst, doch berichten Sie weiter, «er waren
die anderen?"

.Der eine war Georges Cadoudal, der gefährliche
ChouauSführer, auf den schon» ein Lende« hkowtes. Ein«
wurde Gtueral genannt, drei«arm junge Aristokraten, die
Namen habe ich nicht erfahren können. Unzufriedene Ge¬
neräle sollen mehrere beteiligt sein."

(Fortsetzung folgt.)



Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin » 6. Dez.
JMerpellatio» des Zentrums betr. die Verwendung vou

als Futtergerste verzollter Gerste als Malzgerste.
Speck (Ztr .) begründet die Interpellation. Aus Däne¬

mark vud Oesterreich-Ungarn eiugesührte Gerste sei t« we¬
sentlichen Malzgerste, aus Rumänien, Rußland vud den
vereinigten Staaten eiugesührte sei .Fnttergerste, ES sei
Tatsache, daß mit de« Inkrafttreten des Zolltarifs die Ein-
fuhr vou Ralzzuste auffällig abgeuommen habe. Die Im¬
porteure schienen eines Umweg für ihre Waren zu wählen,
um den Anschein zo erwecken, als ob es sich um Futtergerste
handle. Eine Aeaderuug der Deklariernug zur Unterscheid-
sog der Fattrrgerste, die nur mit 1,30 für den Doppel¬
zentner verzollt wird, vou der Malzgerße, für die der Tarif
4 ^ vorfchreibt, ist unumgänglich. Die AuSführrmgsbe-
stünmungeu zum Zolltarif tu dieser Beziehung find höchst
unklar; durch den gegenwärtigen Instand werde weder de«
Interesse des Reich! fiikuS noch de« des heimischen Gersten-
bau« entsprochen. Dir Manipulationen der Importeure
seien ein offenes Geheimnis unter allen eiugeveihteu. DaS
sollte such de» Reichskanzler bekannt sein. Früher sicherte
dir Regierung aufs bestimmteste eine geuaae Deklaration
-er Gerste zu. Wo ist die Einlösung dieses Wortes aeblie-
Leu? Millionen find de« RrichSfiSkuS durchlieft Unter-
schleife erriguugev.

SchetzseketLrv.StrugUSrtouL . eShandlesich zweifellos
um riur der schwersten Fingen der Zollkontrolle. Eine
verschärfte Denaturierung der Futttrgerste sei nicht durch¬
führbar, w:tl sie ssuA nicht « rhr vom kleinen Müller i«
Julssde za Brot vermahlen werden löune. EL liege kein
Anlaß Vs, MschueldeuLe Aendermgeu zu treffen. Miß-
ständei« riszelsrn würden abgrkrllt werden.

Pnasche (aal! ) erklärt fich von dru Ausführungen
Stenge! : nicht befriedigt. Als Fnttergerste dürfe nur denatu¬
rierte Gerste eingefaßt werde».

P :mß. Fmauzmiutsterv. Rheiubabs « bezweifelt, baß
durch zie Handhabung der bisherigen Vorschriften der
ReichZfi kaS geschädigt vordm sei. Die Laudwirti^ sst
dürfe mter strser Handhabung auf keine» Fall Schabe»leiden.

Kampf (irs. Lp.) weudet sich gegen eine Verschärfung
der So-rtrolle bei der Ger eseivsuhr.

Hufnag ; ! (tons.) äaßert Zweifel, ob rS sich bei der
riesigen Htügervrrg der Einfuhr von Futtergerste wirklich
um F-tttergerße gehandelt hebe.

Gothttn (frs. Bzg.): Dir AuSführur gen Paaschrs
gewählt » einen interessanter: Einblick in Leu Kuhhandel
bei de; ZolltarifverhsuLlnugev. Die Ksutrollvorschrlsieu
bei der Grrstenftuiuhr dürften nicht verschärft, sonders » üß-
tev vereinfacht werdeu.

Samp (RetchSP.) polemisiert gegen den Abg. Got-
hein, der vou den landwirtschaftliche» Berhäftuiffa
keine Ährvrg habe. Der SLastZsekretär möge Vorschriften
für dir Gerstrnkontrolle nach de« Willen der RthrheftS-
parteien erlasiev.

Kohl (Z .x.) bedauert, daß bei Liesrv wichtigen Wer-
handinngru. die die landwirtschaftlichen Inten sie« Süd-
dentsch'.uLds berührten, keine Vertreter Bc ynuS, Württem¬
bergs und Nad' vS anwesend seien. Hätten wir gewußt,
wie d er Begriff „Ralzgerste* aufgelegt werdeu würde,
dann hätten wir dieser Regelung nicht zogestimmt.

Reichrschatzftkrtärv. Stengel » widert auf eine Be-
»erkuvg des Vorredners, daß nicht ps vate ErklSrongeu
von et̂ rm RegiervngSkommiffar, sondern einzig und allein
die Erklärnngru vom Lnsdei-KUStisch verbindlich seien.

Berlin , 7. Dez.
Di « Alg «eir «D Akte . — Beschwerde « - ege»

Schwede«.
Im R' ichStg standen heute die Alg-ciraS-Rkte und

die JuterpellLtioL SP - ck(Ztr .)ibrtt. Eisenerze aus Schweden
auf d» Tagesordnung.

Staatssekretär v. TsSirschky erklärt zu Punkt 1
der T -geSordnang, aus den AuSführungeu des RrichSkauzlrrS
üb» die Llgrciraü-Nkiei» Reichstage sei bekannt, welche
allgemttve» SefichlSpnvkte die Regiernugeu Lei ihre« Ver¬
halten geleitet habe». Der Reichskanzler legte damats die
Ergebnffe dar, di« i« Jstereffr sämtlicher Kulturländer
erzielt worden waren, insbesondere diejenigen, di« dem
Interesse Deutschlands entsprachen. Dir Alg eiraS-Akte
bilde die Grundlage einer wetteren Entwicklung der Dinge
!u Mirttko . Ausgehend vou dm Grundprinzip iru Sou-
vttäuitLI, UrabMgigkeit . ftvi «Integrität deS scherisisckm
Reichs und - Mische Gleichheit»ad Gleichberechtigung aller
Staate «, habe die AlglciraSalte Bestimmungen getroffen,
die geeignet stad, eine friedliche Entwicklung für sämtliche
Fremd:» i« diesem Lrrd zu ge«ährleisten. Js,wische»
habe» ie Vorbereitungm zur Ausführung der Mqlc'raS»
okte Skgormcn. Nach Artikel 118 der Akte muß die
Ratifikation noch vor JahrrSfchluß staitfiudev; einige Staa-
tm h<den st« bereits ratifiziert. Mit der Zustimmung, die
der Reichstag hoffentlich! dem Gesetzentwurf geben wird,
wird es möglich sein, dir « lg crsSalte seitens Deutschlands
fristgemäß zu ratifizieren.

Bassermanu (vatl.) bittet um Aufklärung über die
gemeinsame Aktion Spaniens und Frankreichs.

StLatSsrkceiärv. Ti Hirsch ky: Die beiden Mächte
haben des beteiligten Regierungen Mitu .Kmg über ihr Bsr-
gehen gemacht, nach welcher eine Landung nur l» äußerstenNotfall « folge» wird.

I v. Bollmar (Soz.): Seine Fraktion werde stets
darauf drängen, daß der Reichstag Einfluß auf die auswärtige
Politik erhalle. Das Vorgehen Spaniens und Frankreichs
stehe nicht i« Einklang mit der AlgeciraSakLe.

Spahn (Ztr .) bedauert, daß die Note dieser Mächte
Le« Reichstag nicht km Druck« itgeteilt worden sei.

Nach weitereu Ausführungen der Nbgg. Wiemer,
Schräder , Porzig , und Blomeuthal wird die Vorlage
io erster und zweiter Lesung angenommen.

SS folgt die Beratung der Interpellation Speck üb»
die Einschränkung der Ausfuhr vou Eisenerzen ans
Schweden.

Speck bemerkt, die schwedische Regierung lege Leu
Handelsvertrag nicht loyal aus , indem sie die Ausfuhr vou
Eisenerzen aus Schwede» durch die Erhebung höher» Eiseu-
bahufrachtsätzr erschwere.

Staatssekretär Graf Posadowsky  schildert in Be¬
antwortung der Jattrprllation die Verhandlungen in der
schwedische» Kammer, die den neuen Verträgen zwischen der
Regierung und dru Gesellschaften, welche die Ausnutzung
der Erzgruben übernommen haben, ihre Zustimmung nicht
erteilt habe. Wir haben den Antrag nach Prüfung mit
Schwede« abgeschlossen in der Erwartung, daß der für
Wsere Industrie rmßrrorLerrLlich wichtigen Ausfuhr von
schwedische« Eisenerz keinerlei Erschwerungen zu teil werden.
Wir hoffru, daß diese Ausfuhr keinerlei gesetzliche und tsrlsari-
sche Beschränknugrs erleiden wird.

Be um er (satt .) greift die Haltung der schwedische»
Regierung au. Dis verbündeten Regierungen müßten ans
Schweden einen Druck emZübeo, damit eS Len Vertrag seine«
Geist und G-W nach » Me.

Kämpf (fts . Vp.) schließt fichi« allgemeine» Speck
warnt §Ser vor R-presstvauSsuhrzöllen.
Graf Sau itz (kauf.) » List, « au müsse au Grgenrmß-

ngrls denken.
Dove (frs . Bgg.) stimmt den Vorrednern zo. Tiu

KohlrnsMuhrM würde Schwede» gegenüber zwecklos sei».
Hue (Ssz .) hält im Jnterrsft der Arbeit» ttue !M-

Mste Erleichterung drr schwedische« EiseuerzanSsvbreben¬
falls für dringend erwünscht.

Go LH ein (fts. VW.) hält das Vorgehen der schwe¬
discher, Regierung für eine Dummheit.

RluisteriÄdEEsr v. Körner  bebau» ! den »in» de-
frerwdetrrr Macht gmachrm Vorwnrs L» JllvyMtät

Nach vMrrerr BLMttkrRgm der Mgg - Bervsteiv
(Ssz .), Speck (Ztr .) Hue (Soz.) Echwerrn -Löwitz
(kous) und Sstheiu (fts . Bgg.), srrmgt fick d«Z Haus
auf Montag nachmittag 3 Uhr (Tagesordnung 3. Losung
der AlgeciraSokte, IfthMrschutz au Photographien, kleinere
Bortiigrn). Die FleisHrwt'JatLrprllatkou soll am nächsten
MMwoch berate« werden.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, 10. Dezember.
* Gch«eef«ll. Ju der Nacht vom Samstag auf

Sonntag « folgte ttu T -mperatmwechsel, der gestern morgen
dm ersten auSgttbigeu Schnersall dieses Winters brachte.
Den ganzen Sonntag über hielt ein ganz leichter Gchnre-
fall au und heute nacht verstärkte fich die Schneedecke. Der
Land« «»» liebt einen schneebedeckten Boden, weil er »nt»
dieser Schntzdecke seine Saaten gut verwahrt weiß Md der
Geschäftsmann verspricht fich vou de» Einsetzen des ^weißen"
Winters, i« Gegensatz zu sog. »grüne« Weihnachten*,
eines Aufschwung vou Handel und Verkehr. Große Be¬
deutung hat der SHneesall auch für jung und slt wegen
der damit Anziehenden Muterfreudm . Die SHMen wer¬
den mit Jubel f ervorsezogeu aus ihrem Sommsrauftrühalt
und beleben alsbald Berg und Tal . — Mögen nun alle
Wünsche und Hoffnungen auf einen gute« Wethnachtsmarkt
is Erfüllung gehen.

—t. Ghh««se», 9. D;zSr. Ju vrrgaugeuer Nacht
wütete i« untern Dorf in der Nähe drS Gaßtz. z. Löwen
ein gefährlicher Brand , durch dm eis von Gipser Eußlr «,
Maurer Schmid , Witwe Baier und Schuhmacher Wett
bewohntes Doppelhaus Nit augebauter Scheune eiussäsHrrL
wurde. K«S M jrht nicht aufgeklärt» Ursache eutßaud
das Feuer i« Dich stahl uud verbreitete sich so rasch im
Innern drs großen Hauses, daß « an dasselbe Nicht mehr
zu löschen vermochte. Um Uhr loderte« schon die
Flammen vom Dach empor. Die Feuerwehr war alsbald
am Platz; aber das Feuer war schon so stark, daß mau
darauf ans sein mußte, die schwer bedrohten NachbargeSäudr,
die Mehlhäudler Hätter  und Surtruweber Jak . Schüttle
gehören zu r-tte». Den außrrordenLlicheu Anstrengungen
der hiefigm Feuerwehr gelang es das Feuer ans seinen
ursprünglichen Herd zu beschränken. Auch die zur Hilfe
httbeiaerufme Rohrdorfer Feuerwehr griff noch energisch
bei« Retten du Nachbargebäudr rin. Die Abgebrannten
konnten vou ihrer Habe außer de« Vieh nicht viel retten,
besonders wurde« viele Futter- uvd Strohdorr Sie ein Rän¬
der Flammen. Wie « an hört, find alle versichert. G'pftr
Eußleu , der schoa längere Zrit schwer krank daruiederliegt,
mußte « ft großer Mühe aus seine« brenneudkn Hause
aetragerr nud in Sicherheit gebracht werden. Am Leibe
hat saust gottlob niemand Schaden durch den Brand » Mtsr».

r . H »chb»rf , 10. Dez. Ein schreckliches Unglück hat
fich tu eine» Skirbmch Metrogm . Der vschetratrte
Steinhaurr David Braun vou dort, welcher zugleich Vor¬
stand der Srbeiterverfichernrgwar, verunglückte durch ein-
stürzende ErLmsssri, brach zuerst den Lr» uvd scheint auch

noch innere Verletzungen davon getragen zu haben, Leuen
er erlege« ist.

r. Pfalzgrase «wriler , 9. Dez. Eiu schon viele
Jahre mit eiu» älteren Tochter zusammen lebende 69jäbriger
hiesig» Bürger, wurde wegm Vergehens gegen § 173 des
Reichs-Straf -Gesetzbuchs verhaftet und aus Kgl. Amts¬
gericht Freudevyadt eiugrlkfert.

r. JgelSbexg , 9. Dez. Das gesamte Anwesen des
Adam Gtrrbsch , GutSLesttzerS hi» , ging vW die Su ««
vou 34 500 ^ an Joh . Waidelich , Oekousm in Gau.
Weiler AS» . Dis lltbrrvahme erfolgt am 1. April 1907.

Her »o«r «rg , 9. Dez. (Korr.) Mn Gang durch«usm
Ackerfeld» führt rWs deutlich vor Angev, daß der SLaü
der Wintersaaten vielfach rin ungleich» ist. Die früh
Gesäten haben fich in der günstigsten Weise entwickelt, M
gleichmäßig schön anfgegKAgM und zeigen im allMKMU«
kräftige Bestockung. Die später Gesäte» dagegen, welche in
die groß«Trockenheit fielen, find ungleichmäßig aufgegauge«
und zrigm mitunter leere Stellen ; auch wird dis Befürch¬
tung gehegt, daß die noch schwachen Saaten durchs Aus-
wintern noch riue LMrftxSHtigMg erfahren werde». Möge
fich alles zu« Guts« wenden.

Stttttgart , 8. Dez. Gestern abend um8 Uhr wurde
einK. Hoswags», in dr« die KöniZiu und eins Hofdame
saßen, au der Ecke des SchioßplatzeS gegenüber dem früheren
Hoftheater von einer entgegenkommende» ButsN-sLildrsschke
««gefahren. Ein Pferd stürzte nud dir Deichsel drS Hof-
Wagens Wurde LLgeriffer?. Die Königin Slirb unverletzt und
setzte den Weg zu Fnß fort.

EtEgartr 9 Dez. MaatSraL v. CrorrmMler iß
Kr Stelle des M« Justizminister Manvt ?» Herrn v. Gchmid-
>in zum Präsideutsu LeS ObrrlMdesgerichLs ersanntworden.

Stuttgart , 9. Dez. Die vom WSrit. Tierschutzvereiu
dieses Jahr MSsesWebene allgemeine Prämiierung von
Pf erd«kusch res , welchs mindrsirvZ 12  Jahrs lang Lei
Ms» DieusthML MunLörbrocheu Zedient nud sich dabei
öaS ZeugM gutes Führung usd gutes schonender Behänd-
lang Kes ihnen auv̂ trsntru Tiere uworbku hüben, hatte
das GrgchntL, Laß 205  Mildungru«iugelanfeu find. Die
BsmrSer wWdm Nit Prämien von je 10  und eins»
schöu MZgefährte» Ehrenbrirf Vs« LrseimnSschnß ausge-
zchchM. Ans SLnttgNt mit sünr«l große» Fshrwerks-
üerkchr kommen 43  Prämiierte.

Stuttgart , 6. Dez. Dir Mm svangtlisHs Kirche in
dem vor zwei Jahrru vollständig abgrSrauNteN JMeld ist
hmte in Auwisruhrit des KönigspaareZ und des Kultus¬
ministers eingeweiht worLen. Das KörrigSpasr übernahm
dir Pate -Hellr Sei zwei K-chdern.

r. 8. Dez. Als TeuerrmLszvlagefür
die städtischen Biüwtts wird de« Brr«ehmek »sch vorge-
schlagen werde» jede« derselbe« 250 zu reiche». Assi.
i-entr» sollen 160 ^ und Grhilfismv 80 erhalten.
Die Gehälter L» städtischen Besmtes werdeu sich daun
Zwischen 2650 nud 7250 bewegen und zwar für Nicht-
akademike?. DK Mtsrße V. GchaltMasft ist für die meisten
Beamte» nur DmchgengSstatiW. Eiu Mt . Beamter nn-
erster Gsh-rftSktaff- Sezkht dann nach 18 Mvssjs - tt»
150 WchL Betzslt als rin ML . BolkSschrulkhrer«ach
27 DiWßjührrv.

Göppiuge « , 6. Dez. Unter Hinweis af/f dieN tgoider
Baukatastsoptze Hst das MiMerium deZJuvem eine Reihe
von Borschriftrn ZS» die Hrbuug Mö SHftSuug von
Gebänden » lsffes, dis in der hsutiM Sitzwg des Br-
WrinderatS ZW KmmM LeS Aolkg rms zrbrscht würden.
ES hsnLelt fich hierbei nicht um spezielle Bauvorschriften,
sondern um «llgeNrmr GestchtLpURkte, dir Lei derartigen
Bauausführung » dou der PMM -höM z« SeschLr» find.
Bsr dem ÄSAveMa ist nach diesen Vorschriften des Ge¬
bäude aufs eiiHrh-'v-ste ans seium BauzuSüud, die Halt¬
barkeit sein» Verbände usw za uutersuhrn. Sollte eS
nicht möglich ftia, Sachverständige hierfür asr Ott der
Baususföhrtmg lrlLst hernnzuzichev, so Nüssen solche Sach¬
verständige Mf Kosten der BsuauZführendm von auswärts
hixzugezogeL Aärdm. Den BaWMMehüclen wird die
sorgfältigste Urbrrwrchuug derattiger BauarSeiteo vorge¬
schriebe«. Der Erlaß ist allen Gemeivdm MMangev.

r. Erail - Hei« , 8. Dez. Ju Mattäkapprl wurde
brr BavmwMt Schürger von der Transmission seines durch
Wasserkraft getriebnen FntterschveidemasKixe» saßt, hersm-
gewirbelt nud zermalmt. Der Tod muß sofort eirrgetretku sein.

B, « « »deasse . Dir . Ba-rgwoff mich ist zA Trrkch-
tuug -lneS ErhslsugshrkmS für württrmbergische Staats-
dieuer- Hst !v dee Nähe vou Langenarzr» am Bodens»
einen Bsnpt - tz erworben. Im kommenden Frühjahr wird
»lt de« Baue begönne».
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GeristsskÄ.
Gtnttgnrt, 7. Dez. Dis von Freiherr« v. Münch

in seiner Rrch' Zsrchr 8' gru den württkNiZ. FiSknS wegen
SSadrur f̂ttzes gram das seine Klage übwriftvde Urteil
der OZerlanvsZg-richtS Stuttgart vom 9. März 1906 ein-
r-elegt« R KM iß vo»k Reichsgericht bmT Urteil vom 30.
Nov. ?. I . Mückgewiessn worden, dürfte dieser
Rechtsstreitd-r seit 5 Jahren d'r gerichtlichen Justauzev
wiederhol; durchlaxfeu und zu vielfachen öffevtlichw Er¬
örterungen geführt Hot, ftÄe endgültige Erkdigvrg ge-
fnude» bab?».

München » 7. Dez. Bor dr» KchwwrgeeiSt ging
hestr adwd nach mehrtägig» Berhaudlvnsi der Prozeß gegen
dru Raubmörder Lkebl,  der s« 11. Januar d. I . die
Witwe Lidauer in ihrer Wohnung» mordet rmdb» aubt batte,
zu Ende. Da§ Urteil gegen Lieb! lautete auf lebevSläng-
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licheS ZuchthavS »ad Wege» Widerstands gegen die
Staatsgewalt Sei sriuer Verhaftung aas 6Monate Gefängnis.
Eia zweiter Angeklagter vamenS Pieler wurde wegen Bei.
Hilfe zu 4 Jahre » ZrrchthauS und 10 Jahre » Ehrverlust
murteilt.

Berlin , 7. Dez. Nach mehrstündiger Berhaudluug
erkannte das htestgr Schwurgericht gegen de» Kaufmann
Aöwrr, der seine Nichte Elise Balty erschossen hatte, aus
Totschlag nutrv Brrsagnug « ildsrnder Umstände. Das
Mtrll lautete auf 5 Jahre Zuchthaus.

Deutsches Reich.
Bsrli », 8. Dez. Dr . Karl Peters kündigt in einer

Zuschrift au die Post au, daß er demnächst der Orff-uL-
Wei ! siue Darstellung desseu gebsu werde, was stch 1890
W 1891 am Kilimandscharo tatsächlich ereignet Habs.

Berlin , 8. Drz. Nach einer hiesigen Korrespondenz
soll der deutsche Gesandte am norwegische» Hofe, der
frühere KsloniaMrektOL Dr . Stüde !, in den Ruhestand
zu trete« SeaSstchßigM.

Berlin , 7. DezSr. Im Rekchsarrzekgerwerden dir
-ÄrMdzlgs der ElseuSahu . PSrsoneu - rms GspSÄtarif«
Reform Sekarmt gegrdrn.

Dis FisheitSfütze der PrrfoueuzSge fiud SerÄs Lrkaunt.
Die Schnrüzugszuschlägs detragm m der erstm Md zweites
Mffr M 1- 75 MN. 0 59 für 76- 150 Kl« . 1
K der HMm Klaffe 0.25, 0.50 und 1 Der Gepäck
.'Mf ist mH Zourn adgrstust uud. zwar wrrd «ls Gepäck.
fkaHt für GeudWgr« i« Gewicht bis zu 200 Mggxa « m
tär je augrfLMgerrr 25 KilsgrsÄA ts der Nahzsn« von
1- 25 0.30 ^ berechnet. Bau 600- 809 M« . steigt
srr Sätz ans 3 50 über 800 K!m.. auf 5 Für
-tzvMZ Gchäck, Las auf eins Fähe karte aNfgszedm wird,
kosmes diekelSea Sätze mit der RaßLahme zur Aswkud:?xg,
-raß dsZ 200 §Kz. übersteigende Gewicht doppeltM rechnen
ist. Bis dr» -jusammeastrüSares FahrfHMtzestm ist Lee
Ashektssatz in der erstes Klaffe 7,3 ^ per MsAttrr , in
der zwütM Klaffe 4,8 -A in drr müLen 3,2Tie  Fahr»
Heine berechtigen zur LenützMg aller Züge. AussLhmm
Ad ferner vSMsetzen für dm Städte - und Bsrsrt - verkehr,
'SAir für den IonnLagsverkrhr. Zur AafhrSMp ksmMm
-rMesonders dis ZssettLsüfs der Sah'.riss en mrd l-adischen
FshrsHeinhefts, sow-e die » ürtt . Md sldesvnrs . LrvdeL»

nutz dir Sad. KiloMterSrfte. Der Nur Tm if wkd
vorsnZsichtlich 1. Mri 1907 sittAeführt werden. Auch
dl« SSerwlegmde Mehrzahl der Leutschen PrivateisevSühnrrr
«ird sich dem Bargshru der Staarsbaynen anschtt-ßeu,
BsH fiud ihre EiHEssätzr zum TeU sn- r-rZ berechnet.

Nürnberg , 7. Drz. Bei der Einfahrt rinrs Güter,
»gs ja dm hirsiZM RMsierLahuhsf entg ! niste « heute
M? »MMunirr Ursache4 ML Kohlen Srladme Wagen;
Fh« LachfslWrde Wage« fuhr« mtt solches Gewalt auf
Kr4 «stZlristm Waqm, daß alle 14 Wage » zertrümmert
Warden. Das Personal konnte stch durch Absp?ingm recht»
zeitig rrtis». Der Materialschaden ist Srlrächtlich.

Lu Dsseiknsekts - LelckLnkLN
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Mainz , 7. Dez. Heute nachmittag gegen vier Uhr
erfolgte auf de» Rhein t» der Nähe der Straßenbrücke eis
ZnsamRkustotz eines Schleppbootes mit eine« kleinen Pro«
vtauLSoot. I « Nu sank das letztere. Der Kapitän und
der Hetzer sprangen über Bord. Während der Kapitän
glücklich ans Ufer ka« , ging der Heizer plötzlich in der
Nähe des Landes in den Wrllm unter. Trotz sofortiger
Rettung deS Mannes und sofort angewandter Mittel war
er nicht « ehr ins Leben Möckzurusen. Das Provlantboot
kam unter der Brücke zum Sinken.

Düffelbnrf , 4. Dez. Aus de« hiesigen Historischen
Museum wurden wertvolle Gslsmüazen i« Werte
von annähernd 4000 gestohlen ; der Täter , der stch
a« Abend in Las Museum hatte rtuWießeu lasse», iß «och
nicht entdeckt.

Arrslimd.
Rs « , 7. Drz. Der bekannte Leibarzt des Papstes,

Prof . Lappsnk, liegt infolge einer LnugmiuLzündnugin
den letzten Zügen; (er ist inzwischku gestorben.)

Die Berh «fl«»s eine - ber ««»te» Bemkier-
lu Paris erregt dort m der höheren GestLschssL großes
Aufseher?. DrWLK.-Mz . wird dsrübsr sslgrnseZ gemeldtt:
Prinz Friedrich Karl von Hshenlstzs Keteiligte sich 1965
«n dem som Prrifrr Bankrer Ssmesni Floris gegründeten
Brking-LhadikaLk. Der M-mn gsf, au, mrhrers Londoner
Firmen als Garanten Zn besitze». Zu spät erfuhr der Prinz,
saß diese Häuser lrdWch durch SrrohMiMr repräftsLiert
AMW. Dagegen traten ,x.stierende Fkmcu sLS Kläger
gegen dm Prinzm ans, der für GchuldtmpMtnugeu m
-ree Höhe von weit ub:r eins Nsertsirkillion Frank anf-
koWWm soll, da Li? von ?h« a»; /SiBsoLi bar bezahlten,
150000 Fr . übkOeigsndru SuAMsn von dkft» einfach
srrgAdkt worden find. Simeorri FloriS, sin SMiiWrr,
der MZ psWisH-staanziells RsLr in Paris WM ', dessen
AutsAabil mit Wappenzi» MS vor dm Taren der Räch,
irgrs des Tages hielt, n» seiues Bsrkkhr zr> illsftrierrn,
Bürde Sri« Frühstück in seines pMiig MöhlierLe» Wsürr-
Mg verhaftet, gleichzeMg auch ftln GesofleD-xm!' ?, dessen
Hauptaufgabe darin bestand, in drr fxeMdläsWche» Arists- s
kratie Opfer zu suchen. -

J «k«tSk, 7. Dez. In drr letzte» N^cht wMds aus s
de« hteßtzrv GsldfH« MaSora ;orsL« mit Hilfe wn Minen» z
gängm eis 4Kod oud 13 PfWd wieMdrr Goldklumpen i
M Werte VS« 90000 RE gsstohlr ». s

Kraka », 7. Dez. Drr hiss tagende 9. Parteitag i
der polnischen sozialdeWskratischen Partei von ^
Oesterreich hatte dir Spaltung dkser Fraktion zur Folge. !

A «ßrvärtiZe D »- eSfälle . j
Johann Adam Kern , 87 I . , Ettmannsweiler . — Christine !

Frey , geb . Stockinger , Wörnersberg . — Michael Waidelich f
(Birlle ), 61 I ., Ettmannsweiler . <

B - « W -th »«chtSSüch-vtirch.
Kleine Leutle . Kurze Geschichten für groß und Hein von -

Hermine Billinger . Mit Bildern von Willy Planck . Preis i
gebunden 3 Mark . Verlag von Gustav Weise in Stuttgart . !

Hermine Billinger , die Verfasserin der kurzen Geschichten für Groß
und Klein , ist eine Meisterin im Erzählen . SIS eine seine Beobach¬
terin und Kennerin des kindlichen Wesens und Treibens schildert
sie höchst interessant und zugleich naiv das Tun der Kleinen , deren
Gefühle und Anschauungen . In „Jung und alt " verkörpert das
immer frohe , bei der Arbeit lustig singende Häuslein , das Geld fürs
„Pläsier " zu gewinnen strebt , die fröhliche Jugend , während der
mürrische Steinklopfer , des Hänschens Pfleger , der stets für die
„Lsichenkostcn " spart , daS trübe Alter . „Auch ein Roman " schildert
köstlich die Annäherung zwischen zwei Kindern im Alter von 2 und
3 Jahren und die sofortige Enttäuschung und Trennung . „Lilis
Freund " ist der unbeholfene , aber herzensgute Joseph , weil er im
Besitze eines drolligen Eichhörnchens ist , das er aus Dankbarkeit
der kleinen Freundin zu schenken gewillt ist . „Der Held der Zukunft"
steht stch neben seiner Miniatur «Fregatte im wachen Traum als
Kapitän und besteht in der Einbildung schreckliche Abenteuer , „ s
Büebli " läßt die Sehnsucht nach dem Christkindls gefahrvolle Wege
auf Schncehschuhen durcheilen . Die inhaltsreichste Geschichte ist
„Eingesteigerk ". Aus ihr spricht tiefer Ernst uud Lebenswahrheit.
Der arme Waisenknabe zeigt , wie viel Weh und Schmerz schon ein
Kindesherz zu ertragen vermag und wie tiefe Wurzeln echte Liebe
schon in früher Jugend schlägt . „Kleine Leutle " sind nette Geschichten
für Kinder und lehrreicher Stoff für Erwachsene . Die ungemein
passenden Binder sind echt künstlerisch gedacht und ausgeführt und
bilden einen schönen Schmuck des empfehlenswerten Büchleins.

Zu boziohendurch die G . W . Zaiser ' sche Buchhandlg.

Millionen Mensche » trinke » gewohnheits - und regelmäßig
alle Tage Kaffee . Es ist viel darüber verhandelt worden , ob Kaffee
als Gift zu betrachten sei , aber man darf diese Anklage ruhig ab¬
weisen , weil durch den großen , stch immer steigenden Genuß des
Kaffees sich wohl schon viele Menschen , ja ganze Völker vergiftet
Härten . Immerhin ist anhaltender Genuß von starkem Kaffee für
Kinder und Personen mit geschwächter Gesundheit wegen seinen
aufregenden Wirkungen nicht zu empfehlen . Um aber auch diesen
das beliebte Getränk nicht vorzuenthalte » , hat man schon seit länger
als hundert Jahren zu Doppel - Ritter - Kaffe gegriffen . Von
allen Kaffeezusätzen haben stch in Deutschland die Scheuer 's Doppcl-
Rittcr -Fabrikate am besten eingeführt und stch durch ihre Beliebtheit
den Namen „Deutscher Kaffee " erworben . Eines der besten Kaffee¬
zusatz - und Färbemittel ist der echte Scheuer 's Doppel -Ritter -Kaffee
aus den Fabriken der Firma Georg Josef Scheuer in Fürrh
i . B . und Schönebeck a . Elbe . Ein Zusatz von Scheuers Doppel-
Ritter -K ffee mildert die schädlichen Eigenschaften des Bohnenkaffees,
ohne den reinen Geschmack und das angenehme Aroma desselben zu
beeinträchtigen . Von echt Scheuers Dorpel -Ritter -Kafsee ist das
halbe Pfund - Packet L 10 Pfg . in den meisten Kolonialwaren - und
Droguengeschäften zu haben Man hüte sich jedoch vor gefälschter
Minderwertiger Ware.

Jütlert die hungernden Wögel!

Anzeigen,
GGGGSGGGSSSGTGGTGGGS

welchr eML.' i Le-
str« » ts « T -ZZer tckE'-NN
Meu .« üffe» ,»A Arrf-
« «h« e zn fi*de» , MS

t «s » SPphss «mfgr - rLen wrrde » ; gift brsvNderS
«r»ch für dk Anzeige » a« M «rMa « de» IS . d . M.

Vrrlag des Gesellschafters.
GGGGGGGGGGGGGGGGTGGG

Bruck und Verlag der V . W . Zaiser 'sche» Buchdruckes (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

reichhaltiges Bücherlager
in allen Zweigen der Literatur

Hrachtwsrke, Klassiker, Oeöichisattmluirgerr
Romane , UrMtzlungett —

ScHut - u . WörteröücHev , Kochbücher:
Erbauungsschriften, Andachtbücher^

ZilLerdüclier unö ZugenSrcdristen .
I-anäksrlvn , LNsnIvn nnä klodsn

Gesellschaft « -, Luartett -, Reise -,
Lotto - und Brett -Spiele . — —

Kunstblätter 7n̂ °"
Mcrt - und Deichen -Movtagen

Glückwunsch- und Visitenkarten.

empfehlen wir
ferner

Brief -, Aanzlei - u. Aonzeptpapier
Zeichen- u. Pauspapier in Bogenu. Rollen

Rillekxsxiev in eleganter Mnsstaklung
Ruverts in allen Vrößen

Kmesu - una Kontor - Artikel
AeschcistL>bÜcher: in allen kinlaturen ll. jormaten

Kopierbüchev und Kopierpressen
Schreibzeuge und Tintenfässer

alle Sorten Tinte, flüssigen Leim, Sigellack
Zeichen- und Mal -Utensilien

Weißzeuge, Zirkel , Zeichenetuis
IVlallcasten null Viri86l
0s >- lllicl WL886l -fLl -bSs1, llsslll68ivh6 7tI8L >16

Llei- und Slilitstistk, Rriß-Lchieukn uud Winkel —-
^ÜI )UM5 für Photographien u . Ansichtspostkarten.

iLl

D V 8 8 8 8 8 8 8 8 8 ! 8 !! 8 8
D 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8
D 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8
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2 . ^ . Lsiser, Buch -, Kunst -, Schreibmaterialien¬
handlung und Buchdruckerei Rngolck.
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80 . Jahrgl
Wildberg.

Bkkanittmachung.
Infolge Verlegung des K. Postamtes findet die An¬

nahme von Postsendungen jeder Art von
Montag de« IS . ds . Mts ., mittags 2 Uhr
ab im neuen Postgebäude statt.
_ K. Postamt.

Ijül 'Mt ' - NL4 Vvrvill

Dienstag de« 11. Dez., abends 8 Uhr

Vollversammlung
im U »ker (Saal)

Bürger -Ausfchutzwahl betr.
Sä « !?. Mitglieder und auch solche Käaner , welche unsere« Bereiu

bntrrtm wollen, werden hirzn frrnndüch eingeladru.

Der Ausschuß.

LmkMdkWülk AWld.
Die Arbeiten der h'ts. FraueuLrrettSsLvl ; werden am S »«« t «x

de « r « . Dez . von 1—4 Uhr vud KMM »« t «s de « 17 . Dezember
vor» 9 —12 Uzr zur BrstchttgunZ om g .stellt sein.

Beginn de?»
neuen Kurses

a« Montag de« 7 . Jannar 1S07 . An« etdurgm n-hmeu entgegen
Fel . Ll «r « Mayer , Lehrerin uud d,e G . W . ZOser ' schr Bnchhdlg

Der Worstand.

Nagald , den 9. Dezember 1906.

Vväss - ^ llLSige.
T iluehmendkn Vrrwavdteu , Frcuuten uud!

Bekannten geben wir die traurige Mitteilung,
daß uvsrre liebr Matter , Schwiegermutter uud
Grsßmntter

«De Mlimsier g-b. Sam
nach lange» L-ideu i« Alter vor» 65 Jahren j
sanft in Le» Herrn entschlafen ist.

U« stille Teilnahme bitte»

Die trauernden Kinterötteöenen.
Beerdigung Ditv - tag , 11. Dez., « «chmittngs S Uhr.

!Trn » erh «»g bei Inh ». Sch « »« , Hilfsarbeiter , Wolfsberg.

Nngnld.

ED ea 7 — 800 Liter

M » neuen Obstmoft
vrrk «« fe«

Kläger und Brösamle.

«4601 . D.

empfehle mein neueingencilteter Lsger
m

kevtigen

I^ LI'I'LNKlLiclLI 'N
ZZ CröLte

AuLerlt dillige kreile.

Linil DinkelLlekei'
(KIsiL irsekk . )

Ln VvikULLdts-Sssvdsilköu
empfeHbe zu geneigter Ansicht und Abnahme mein reichhaltiges Lager in

gMene«Dm«-v.As«eaa!lrea oÄpÄLe,
8iII »« r m « «1 IVivlL « I « I >rv »»

von der billigsten bis zur feinsten Sorte.
tlhrketten für Zerren unä vamen

in <»«1ü8oI»»Li»L«L, KUbvrÄsnbl «, 811bvr umt Älrolrvl

llepitlziireii, lAfelahrea«>>si«ck«ini,ei»»s /. !ci>>.i>
VZLL « » ,

Verschiedenster Art und Jaston , auf 1 und 2 Glocken schlagend
und Hlepetition.

rrrr «k
8ts »ir-Li » A« in 14 unä 8 Kar. 6oIü uuä Ooläsoksrnisr, über SV« 8tü <I< am bagvr.
«r «86l»6i» m 6olä, glana llnä matt, massiv unä mit Silberboäsn. «bo » 8» .
V «i-8tvo1r» »a «1i» IN 14 noä 8 Lar. 6olä uuä Double. lieiteII :»III»l»riml 61  in Double ^
unä Silber. Vvr1 «biLi»x8Vl» N«, breit uuä svdwal, in 14 uuä 8 Kar. 6oia. EAIi «II1«r8, HvrLv , Vobiinrxc i'. Lixm6ttei »-LÄtui8, Xi «^ii6ii8pitx6ii in Silber tür ^

Zigaretten, ükeistifte et «, «1«.

üeislinger unö Söppinger Metailwaren
als : Lv8tv «Ire>, H »« 8b »Il » ,»88- « . I .ux « 886Av » 8lll » äv , versilbert , vernickelt

unä vvrknxtert.
Echte bestecke.

Kataloge über diese Waren stehen gerne zu Diensten.
AM "" RepArslarvu gut , schnell und möglichst billig.

Alt Gold und Silber wird in Zahlung angenommen.

Nagold.
Bitte um Weihnachtsgaben
für die Kleinrinderschule.
Auch Heuer. « öchttll wtr — a«

Thomesfeiertag nachmittags 3 Uhr
and V-4 Uhr — unseren Kleiner
-ine Weihnachtsfeier bereiten und er
lauben uuS, um freundliche Beiträge
tzazn zu bitten.

Gaben nehmen in Empfang:
Oberl -Hrer
die 5ki« de dfl -seri » » e«
und Dekan Monier.

Nago d.
Für die Weihnachtsbescherung

der freiwilligen
Kindersonntagsschule

neh« eo G «de » »n Empfang:
Dekan StS « - r,

Stadtpfarrer F «« t,
Schullchrer « ISger

und d'e Sonn ^ a?schullrhrerinvev.

Nagold.
Fir d'e
Wohltätigkeitsanstalten

de? inneren Misftsu stud auch heuer
mr Empfanauahmr und Uebrrmitt-
laug von Gabe » bereit:

Dekan Mö » «r,
Stadipfarrer K «» t.

Nagold.

Kemdm
Anterleiöchen
Sweater
Wnterhosm
KandschuHe
Leine -, Kummi-

u . ^ apierwäsche
Kravatten

e» pst HU billigst
firrm . krinlÄnger.

WSLVpt LNL
BiSkaW , welche sehr wohlschmeckend und billig find.
126 § Natter . 4 Eier . 250 8 Zrcker, 750 8 Mehl
uns 1 PäckHsn Dr . Oetker ' » Vanillin -Zucker. Nach
de« U »rühren dieser Zrttatm ko« « t 1 Päckchen De.
Oetker ' S Backpulver L 10 (3 St . 85 -B) nvter
die M f̂se, der Teig wird ausgerollt und « tt eine»
Glase runde Scheiben auSgedröcki und gebacken.

Nagold.

Guten Landhonig,
Aepsek , Nüsse,

Wrnfchniß,
Zwetschgen u . Gier
e-spfi -blt

Nagold.
Ein " Partie getragene

llkbnMw
sehr billig sowie alle in mein Frch
riuschlagendeu Artikel bringe in
empfehlende Erinnerung -
Fr . Klaiß , Kleiderhandlung

zur . billigen Quelle . '

Erfinder!
Lvo vov Mark « « b « ehr
zahlen Kapitalisten sofort in bar
und hoh n G :wluuanteil für eine
gewinnbringende Erfindung oder
« « r Idee.

K »f>te« l,A werden Srfigdvugen
auch « « r Idee « auSgearb .itet , find
alle Berb fferuugen, Vrrvollko« M'
nungeu sowie Ratschiäae! Auskunft
erMt n"f. Pntent J «ge « te « r
z . üaver » Karlsruhe»
Weltzievstr . 23, gratis gegen 20 iZ
Portomarkeu.

Bayer » Pate « t J « ge « ie » r.
V « rea « , Telef .1677 Sarl »r « he.

LlmümkiM
best « Li » ävri »abÄ'« » 8

empfiehlt
Nagold. lilvb . Gl»« 88.

Ein sehr schönes« öbl . oder « «>
«öbl.

Zimmer
hat soso t za vermieten.

Wer ? sagt dir Exved. d. Bl.

(-» Lv. M .-Verein Mgolö. < )

Vortrag
v. H . Schulrat Dr.
über Zeigen der größten Söhne des
SchwabrulandS"

Die « - tag abe « >» 8 Uhr
t« BikeiuShaussaal.

Hiezu ist jedermann, auch Frauen,
Ungeladen.

Fr « chtpr « ife:
Nagold,  8 . Dezemker 1906.

Neuer Dinkel
Wetzen . .
Haber . . .
Linsen . . .

7 20 7 05 7 —
- 10 50 -

Biktnalieupreise:
1 Pfund Butter
3 « ier . . .

110 -s
16

Altensteig , 5. Dezember 1906.
Neuer Dinkel . . - 7 50 -
Haber . . . . 8 SO 6 43 S -
Weizen . . . . - 11 — 10 —
Roggen . . . - 10 - ^

Erscheint tilg
mit Ausnahm
Sonn«und Fes

Preis vierteljü
hier 1 mit!
lohn1.30^ ,imr

und 10 Kw-B«
1.25 tm ül

Württembergi
MonatSabonnc

nach Verhüt

LS»

Die « . Z!
fichtigt, vom 7.
uügeuder Beteil
Slasvergol!
veranstalten.

Za de« «
Handwerker na!
sich selbständig
llatecrichtsgeld
bemittelten Tri!
de« Kosten der
kann solchen au
bedürftig find,
sonderen Bedür
beS Aufenthalt
gesuche stud gl!
träglich eiuks»
«ehr beröckstch!

Anmelduv
Lermittlung de
brtlichen gewerk
der 1906 au b
einzureichr». 3
gewerbliche« B<
der Anmeldunx
beten uach ihr
auSfichtlich k»
zu beteilige» w
voriet werden
sondern Brdür
enthalt 8 in St
der Aameldnsp
Aamilieuvrrhäi
Eltern , gegebri

Aus den b
Namen, Beruf,
Wohnort und
auch angegeben
«vg l« Schrift
der vom 7 Ja
i« Lasieren i
auf die Brkam
verschiedene He
ve»wiesen.

Stuttgart

S
werden verau !«
v »llz « g ver
statten.

RagoU

Drei

,ES « ar
ihre Pläne »"
ioeiter.

.Eughien
«r sprach be<
Lromvell i«
«au Sie in l
der Rolle Moi
reich ganz vor
einer Fahrt ar
famt den Gar!

.Ha . als,
laufen!" fahr

,Bor alle
Schlange d' Ea
halten uud ab!
zur AuSsührur
Sieger fühlen

Bouapart,
dem Ausbruch
Nichte stecktev
ans de« Ttschi
Savarh kanut«
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